
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 4

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


- (Eftcrba-jvs cLrattm. 40
IDiïft ift fein Kopf, fein Beutel leer,
IDas fummert ibu bie £ b r e

Kam' mir öer Çeufel ju mir ber!
lüie? wenn id] Hin bcfdjrpöre ?"

Da Ejört' er jifdjeln ficb, ins ©bt,
Xiört sieben eiu papier beruor,

Da, febreib" fo Ijört er flüfteru
llnb brtng's beu lîerrn îlTinifterti.

Dod?, Ätj er ror (ßerieljt nun ftebt
Hub aus ber Bidjter Sägen
>£iu Sdjatier.'ibm entgegentriebt
Don ©aufelfpiel uub Sägen,
21 Is ibrem îïïtiub ber Sprudj entflammt,
Der iljn befreit, ftatt ibu uerbammt,
Da bufdjt tas Bilb vorüber,
Dodj ibm bebt jebe Jibcr.

tßraf S. fterbajv ftöbnte fdjroer
Hub lualjte fidj im Sdjlafc ; ¦

3m Beidjtftubl fdjeint ibm fiçe er
Hub jiftre vor ber Strafe.
(Erfenuft 6u midj?" ber pater fragt.

Der <5rSif rnirb non ber Jtngft gepaeft,
Von Folterqual jerrrffen
Sieb! 3dj bin beiii (5 e w i f f c u !"

(£r fdjaut an fidj uori'iberjieljn
ZHand) abelige Dirne,
21Tit Jlugen bobl, bie büfter glûfjn,
Das Cafter auf ber Stinte;
21Tandj früber fdunuefes Iliäbdieu fdjtrebt
Vorbei oudj l?fet uerbraudjt, uerlebt :

Ufas treibft bier, fifterbaserl
Keunft midj nidjt mebr, bein ila^er!?"

Hub eine anbre traurig fpridjt:
tDarft ja mein flottes iliannerl;
Dodj tdj gefiel bir länger nidjt '

Keunft midj nidjt tnebr, betn lîannerl?"
<£tn fdjäumeub (Sias, bas uor iljm ftebt,

Stütjt er hinunter unb uerroeht
lüie Hand; uor feinen Sinnen
ntfd?ir>ebt bas Bilb non Ijimten.

,.5ie .îablen gut bas Borbet- eau"
Da; IDort Ijat iljn getroffen,
Belebt iljn, madjt ibu mieber frob,
£tun Faun er »ieber Ijofféir.
£r fdjreit ¦ inbeg bie f}ölle IadM.

Was fümmert ibu bie Kerfernadjt,
(Scftöbue nnb tSeunufel
Dort auf ber üeufelsinfel?

<2r tbat ja nur, tras Malt gebot.
Was bat er ba tvrbrodjen
itidjt er ift's, ben iftefabr bebroljt,
Die fiub's, bie ihn beftodjeu.
Hub bie ftnb, tt">enu es fraetji nnb blif,t,
Sdjon burdj ibr Hidjtcramt gefdjüfet
Hub tuebreu ben (Sefdjoffeu
Dura) ÎEiircu, bie v> e r f dj l o f f c u.

Ilnb aus bem Betdjtftutjl gellt's ibn an:
Sieb beine Spiefjgefelleu"
<£r fdjaut bte Hidjter, angetban
ülüt .Ueffeln unb mit Seriellen.
Die ITtienen erbfaljl, reuoerjchrt,
Hub über iljuen fdjirungt fein Sdjnvrt
Da; Hedjt, bas nie d er alt et,
Öuf 5urie jetgt geftaltet.

Unb jetjt cr ficht fein eignes Bilb
2lus jenem (Ebore grinfen,
Ijört gellen neben ibm: 3«ßt gilt
Kein Crug! jefct fommt mit Sinfen
IDas fommen muft!" <£i ftöljut uub flebt,
Ilm (Snabe roinfelnb bodj 511 fpät.
Sdjon hört bas Sdjtuert er faufen,
Da madjt er auf mit (Srcmfen

(Brun^üge bes Dölferrecfytes
(ins (Etjinefifdje überfeftt).

Por <Enbe bes ^afyrfinnberts f°" äfften, beut wir alte guten (Saben cer>

bauten, gcauirbigt roetben, am Eriumpfjtuageu «Europas 311 3ietjtt.
dbina tjat einen Konfuzius, (Europa einen Konfufins, ergo Bibamus.
cSanjc Sdjiffslaîmngen polt abgänbiget öeutfdjer Denker roerben abgelju,

bis im fjinterften JDiufel ber tlaitarei Kants ptjilofoptjie oolFstümlidj geroorben.

Deutfdjlaub roirb bas Keirfj ber Witte mit geiftigeti (Sütern, uamcntlid;
ITorbbäufcr, rcrfefjen.

(Erftcs Bebürfnis eines Dolfes ift, möglidjft oiele'Bebürfuiffe 31t l;ab.<u

nnb 31U (Erkenntnis feiner 2t; mut 311 fommen; barauf roitb bas Hudj $ -t

Denker b«.bad?t fein, im Hotfaü forbert bte englifdje Katje uub bte ruffifebe

Knute bic nötige (Erkenntnis.
Der Drang tiaefj (Dftcu rufjt nidjt, bis äffe Kalmücfen ftatt Kuiuyf,- Seft

ttinfeu ober roenigftens (Licborieubrüb,c.
Die Dölfer bes (Dftcns finb vcrpffidjtet, bie Blaspfiemieit bes lüeftens für

Hcligion 3U tjallett.
Zilien roirb bas (Sleidigeroicbt ber Staatstntereffen erft begreifen, menn

iljm ber 2ftem ausgebt.
Die Dölfer bes ©flens feilen übetjeugt fein, bafj ITIifftonäre als (Engel

bes £jinimcls 3U betrarf/ten ftnb, glcid; beu Brübern oon ber (Sefeflfdjaft 3cfu
(benen £oite3 uub pisarro folgten

3u Koni (fefoffa foll jebes ^ami Ii englicb eilten Sonnenfdjtrm, inberlïïanbfdjurfi
(Elaureus ïltime'.t unb itt £ond)indjtna ÎTÎciers Unioerfiim befitjen; efjer roerben

bie europäifcfjen flotten uidjt abbampfen.

(Europa bagcgcit oerpflidjtet ficb nub bat es 511m (Teil fdjon tljatfädjüd;
bnrdjgefübrt, ccit §opf wieber ein3ufntjreu, roie matt ibn im lebjteu 3afjt's
tjunbert trug.

Die 3}nintfffeU3 bes Dölfearedjtes ift es, bie Dölfer redjt btntereiuanber

3U tjet3en.

Sollte bas (Sanje fid; brumattfef; rerroicfelu, fo oerpfttdjtft ftdj (Europa,

für einen Cjan'sU'utft 311 forgeu.

Cittcrarifdyçs.
IDie fieifit bas £jauptioe;f §ola's
IDenn bie 8tlaii3 wit jtet^t;
So tjeifjt es: fa Debacle"
Des Kabinetts ITC e litte).

^ür's Bisma-cfbeukmal im fingen Berlin,
Da judjt man uad; fymbolifdjen (Seftalteu,
Die Ieidjt 3U beuten finb unb Sinn bariu.
So nehmt 3toei Krieger bodj, bie Karten fjalten,
(Einen ©eftereidjer nub einen preufjett
Ilnb 66 lagt fie fpielett

0efterreidj oertiert, beim jeben (Trumpf fjat ptcufjen,
Ilnb tiefen Sinn roirb man im Bilbe füfjlen.

Cabislaus an Stanislaus.

Chaire lïaiiv!
Passe partout connut:' jë nous, dit le Français: niais null part

comme à Paris dis-jc. Est ce que tu as apprendu peu Thä-ter quelque
chose d'un certain afentu-rire Walsiu et de son bon ami et protecteur
-Hui-t.'los" Oui? On t'a raconté des foies aussi d'une lettre adressée

au président de la grrande republipue par un certain Mr. Zola (qui n'est
cependant pas mon ami à cause de son fameux livre Rome"). Eh bien.
depuis la publication de cette lettré le pettpel opinion (c. a. d. les Sdjrci
fjälfe, cris-cous) ne s'occuppe qu'avec les dites personnes. Il n'y a

présent que deux partis en France; le parti des toux, et lo parti des

furiö. Les furiö crient: Yive Zola!" et les toux: En bas Zola", ce

que je trouve bien drôle, car, si les uns ne criaient pas: Vives", les
autres n'auraient pas besoin de crier: En bas". C'est commesla qu'on
fait la gärre. Pour rétablir la paix je conseille aux foux. de fermer leurs
boites et aux furiö de fair le. même

avec lequel j'ie reste ton ingéniô Ladislaus.

ailles iras am ^reitag 21beub

Sid; mit neuem ^aiucol 31'eret,

Jftie am Scfjtoetrtefteifd) fidj labeub,
(Ein femitifd; febcu fiibret,
21uf bet iîafe einen ßörf'er,

3ft oer^afit bem paftor Stöcfer.

Dod? idj roill es nicfjt oerfjetflen,
ÏDiirb' man ein Dilemma fic'Jen,

ITÏûjjt' cnt'djeibcu id? unb roâbleu

§mtfdjen beiberlei (Sefclteu,

3cber 3"° geftel m'r beffer,

2f!s ein fjofmoralprofeffer.

"gUirtifïer : fjerr c. X. ift 311111 jitkmsmmijter rtidjt tauglii), er roirft
ja fein eigenes Dermögen 311m ^cnfter f|inaus."

J-Ürft: Daun mug er aber cntfdjicbett 311m Jfbgeorbueteit gemäblt merben."

> Esterbazv5 krauln. 40
lvüst ist sein Rops, sein Lentel leer,
lvas kümmert ihn die L l' r e

Räm' nur der Teusel zu mir her!
lvie? wenn ich ihn beschwöre?"

Du hört' er zischeln sich in'- (>)hr,
Hört ziehen ein Papier hervor,

Da, schreib" so hört er finstern
Uno bring'- den Herrn Ulinistern.

Doch, da er vor Gericht nun steht
Und aus der ü?icbler Züge»
>Lin Schancr.ihni entgegenweht
von Gaukelspiel nnd Lügen,
Als ihrem Ulnnd der Spruch entstainint,
Der ihn befreit, statt ihn verdammt,
Da huscht das Lild vorüber,
Doch ihm bebt jede Fiber.

Gras Lsterhazv stöhnte schwer
Und walzte sich iin Schlafe ;

Im Beichtstuhl scheint ihm sitze er
Und zittre a?or der Strafe.
Lrkennst du mich?" der Vater fragt.

Der Gràf wird von der Angst gepackt,
von Folterqual zerrissen

Sich! Ich bin dein Gewissen!"
<Lr schartt an sich vorüberzieht,
Ulaiich adelige ?ir»e,
Ulit Augen hohl, die düster glühn,
Das Laster ans der Stirne;
Ulanch srüher schmuckes Ulädche» schwebt
vorbei auch jctzt verbraucht, verlebt :

Mas treibst hier. Lsterhazerl?
Rennst mich »icht mehr, dein Nazerl?"

Und eine andre traurig spricht:
lvarst ja mein flottes Ulaiinerl;
Doch ich gefiel dir länger nicht
Rennst inich nicht mehr, dein Hannerl?"
<Lin schäumend Glas, das vor ihm stebt.

Stürzt er hinunter und verweht
lvie Uanch vor seinen Sinnen
Lntschtvebt das Lild von hinnen.

Sie zahlen gut das Lord ere an"
Das lvort hat ihn getroffen,
belebt ihn, macht ihn wieder froh,
Zcun kann er wieder hoffe».
Lr schreit indes; die Hölle lacht,
lvas kümmert ihn die Uerkernacht,
Gcstöhne und Gewinsel
Dort ans der Teufelsinsel.?

Lr that ja nur, was Mtttt gebot.
Mas hat er da verbrochen
Nicht er ist's, de» Gefahr bedroht,
Die sind's, die ihn bestochen.
Und die sind, wenn es kracht »nd blitzt,
Schon durch ihr Uichteramt geschützt.
Und wehre» den Geschossen
Durch Türen, die verschlossen....

Und aus dem Beichtstuhl gellt's ih» an:
,,5>ieh deine Spießgeselle»"!
Lr schaut die Nichter, angethan
Uiit Fessel» u»d nüt Schellen.
Die Uttenen erdfahl, reuverzcbrt.
Und über ihnen schwingt sei» Schwert
Das l?echt, das nie veraltet,
Zur Furie jetzt gestaltet.

Und jetzt cr sieht sei» eignes Lild
Aus jenem Thore grinsen,
Hört gellen nebe» ihm: Ietzt gilt
Rem Trug! jetzt kommt mit Zinse»
lvas kommen muß! Lr stöhnt und fleht,
Um Gnade wi»sel»d doch zu spät.
Schon hört das Schwert er sause»,
Da wacht er auf init Grause»!

Grundzüge des Völkerrechtes
(ins Chinesische übersetzt).

vor Lnde des Jahrhunderts soll Asien, dem wir alle gnten Gaben
verdanken, gewürdigt weiden, am Triumphwagen Lnropas zn zieh».

Lhina hat einen Konfuzius, Luropa eiuen Koiifusius, >>ru>> Bibamns.
Ganze Schiffsladungen voll abgändiger deutscher Denker werden abgehn,

bis im hintersten Winkel dcr Taitare! Kants Philosophie volkstümlich geworden.
Deutschland wird das Reich der Mitte mit geistigen Gütern, namentlich

Nordbäuscr, versehen.

Lrstcs Bedürfnis eines Volkes ist, möglichst viele 'Bedürfnisse zn bab<u

ond znr Lrkenntnis seiner Aünnt z» kommen; darauf wird das Riich '".
Denker bedacht sein, im Notsall fördert die englische Ratze »nd die russische

Annie die nötige Lrkenntnis.
Der Drang nach Gsten rnbr nicht, bis alle Kalmücken statt Knnivß Sekt

trinken oder wenigstens Lichoricnbrühc.
Die Völker des Gstens sind verpflichtet, die Blasphemien des lvestens sür

Religion zu hallen.
Asien wird das Gleichgewicht der Staatsinteressen erst begreifen, wenn

ihm der Atem ausgeht.
Dic Völker des «Ostens sollen überzeugt sein, daß Missionäre als Lngel

des Himmels zu betrachten sind, gleich den Brüdern von der Gesellschaft Jesu
(denen Lortez und Pizarro folgten

JtiKonitschokka soll jedes Fa>nilieitg!ied cinen Sonnenschirm, in der Mandschurei
Llanrens Mime'.i und in Lonchinchina Meiers Universum besitzen; eher werden
die europäischen Flotten nicht abdampfen.

Lnropa dagegen verpflichtet sich und hat es zum Teil schon thatsächlich

durchgeführt, dcn Zopf wieder einzuführen, wie mau ihn im letzten
Jahrhundert trug.

Die (yuiiltefsenz des Völkerrechtes ist es, die Völker recht hintereinander
zu Hetzen.

Sollte das Ganze sich dramatisch verwickeln, so tvrpflicbttt sich Luropa,
für einen Hanswurst zu sorgen.

litterarisches.
lvie heißt das Hauptweik Zola's?
lvenn die Bilanz wir ziehn
So heißt es: ka Debacle"
Des Kabinetts Meline).

Für's Bisma-ckdenkmal ini klugen Berlin
Da sucht man nach symbolischen Gestalten,
Die leicht zu deuten sind und Sinti darin.
So nehmt zwei Krieger doch, die Karten halten,
Linen Gestereicher und einen Preußen
Und <>t> laßt sie spielen!

Gesterreich verliert, den» jeden Trumpf hat Preußen,
Und tiefen Sinn wird man im Bilde sühlen.

Ladislaus au ^tauislaus.

t'baire l'rnire!
l'asso partout connue pi uous. >iit le k'raucais: mais unll part

comme à Paris «lis-je. lüst cv cpie t» ns appromln peu 'I'itälor >ptel«pie
cboss «l'un certain ».kentn-nr-z ^Vnlsin ot «le son bon ami et protecteur
.laiU'Clos"? Oui? On t'n raconte «les t'oies aussi ,1'nlte lettre mlivs-à
au prèsiileiit «le Itl <>rrau>Ie repul-lipus par nn cerlaiii Ur. Xola («pri n'est
eepenclant pas mon ami à cause «le son laineux livre Iìoms"). kii bien.
«ìepilis It« publication «le cette lottrè le peupel opinion (c. î». «I. ies Schre!

Hälse, cris-coris) ne s'o«-<'uppe cpi'avec los «lites p«?rsoitues. Il n'v n

présent c>»s deux partis en k'rance: le parti «les faux, et io parti äes

kuriö. I.es kuriö crient: Vive /îola!" et les toux: b!u bas /à", ce

que je trouve bien clròle. car. si les uns ne criaient pas: Vi vos", les
antres u'auraieut pas besoin «le crier: kn bas". (''est comiuesia «zu'ou
kait la ßärre. I?our i^lal'iir ia paix je conseille aux toux. «le fermer leurs
bolt.es et aux kuriö cle kair ls, même

n vec lec>»el j'ie reste ton inMiüö I. a à i z l a n s.

Alles was ani Freitag Abend

Sich mit neuem Fanrcol zieret.
Nie am Schweinefleisch sich labend,

Li» semitisch keben führet.
Auf dcr Nase cincn Höcker,

Ist verhaßt dem Pastor Stöcker,

Doch ich will es »icht verhehlen
ZVürd' man ein Dilemma stellen,

Müßt' cut'chcidcn ich und wählen
Zwischen beiderlei Gesellen,

Jeder Jud gefiel m'r besser,

Ais cin Hofmoralprofesser.

Minister: Herr v. X. ist zun, Finanzminister »icht tauglich, er wirft
ja sein eigenes vermögen znm Fenster hinaus."

Aürft: Dann muß er aber entschieden zum Abgeordneten gewählt werden."
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